
St. Gallenkappel, 1. Dezember 2025

Abschied und tiefe Dankbarkeit

Lieber Herr Drittenbass,

Am 1. Januar 2004 begannen wir als Familie, den Au� rag „Mercy Air Switzerland – die Himmelsbrücke zu 

Menschen in Not“, umzusetzen und damit Mercy Air in Südafrika durch das Helikopter-Programm zu erweitern. 

In zahlreichen Flügen brachten wir viel Gutes zu den Menschen: Tausende erhielten Hilfe für Leib und 

Seele und hörten zum ersten Mal von Gottes Vergebung und seiner grossen Liebe. Sie erhielten praktische 

Unterstützung – etwa nach Naturkatastrophen, medizinische Versorgung in abgelegenen Dörfern, neues 

Saatgut nach Ernteausfällen, eine Dorfschule dort, wo zuvor keine existierte und Hilfspakete zu Weihnachten 

für Waisenkinder. Das alles war dank einer hochmotivierten und hilfsbereiten Start-Crew möglich. Eine kleine 

Gruppe treuer Mitarbeitender packte mit viel Herzblut an, arbeitete hart und leistete Grossartiges. So wurde 

Mercy Air dank Gottes Gnade zu dem Hilfswerk, das es heute ist.

Nach 21 erfüllten Jahren bei Mercy Air Switzerland steht für uns per Ende dieses Jahres der Abschied an.
Wir blicken mit tiefer Dankbarkeit auf das zurück, was Gott gewirkt hat. Unter seiner Führung bleiben wir seine 

flexibel verfügbaren Einsatzkrä� e. Wir sprechen jedem einzelnen Mitstreiter unseren aufrichtigen Dank aus für 

das entgegengebrachte Vertrauen und die Grosszügigkeit: Dem Vorstand, der Geschä� sleitung und den vielen 

Freiwilligen. Vor allem aber danken wir der hervorragenden Crew in den verschiedenen Einsatzländern Afrikas 

von Herzen für ihren unermüdlichen Einsatz und ihre Opferbereitscha� . Sie verzichten auf den eigenen Komfort, 

um Menschen zu helfen, die ohne eigenes Verschulden Mangel leiden.

                                         Vor rund 2000 Jahren verliess Jesus den “komfortablen” Himmel   

            und wurde als Mensch in diese hilfsbedür� ige Welt geboren. Er kam   

nicht, um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen und jenen,

die an ihn glauben, ewiges Leben zu schenken. Wenn wir Menschen 

in ihrer Not persönlich begegnen, um ihre Lasten zu lindern – sei es 

weit entfernt unter der heissen afrikanischen Sonne oder hier unter 

der winterlichen Nebeldecke – dann erfüllen wir das von Gott an uns 

übertragene Mandat der Nächstenliebe.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung für Menschen in Not, damit es 

auch bei ihnen Weihnachten wird.

Gottes Segen,

Ihre Matthias und Karin Reuter
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Abschied zu nehmen fällt mir schwer, aber die Dankbarkeit ist gross.

Matthias und Karin waren nicht nur Gründer und Pioniere, sie waren über 

all die Jahre wertvolle und engagierte Mitarbeitende von Mercy Air. Sie 

haben mitgestaltet und unermüdlich geholfen, die Arbeit zu formen und 

auszubauen. Sie haben Grossartiges gescha� en, herzlichen Dank! 

Mich verbindet auch ein freundscha� liches Band zu ihnen. Durch sie 

habe ich mich in das südliche Afrika und dessen Menschen verliebt, 

habe «mosambikanischen Sand zwischen den Zehen gespürt». Ohne 

sie hätte ich niemals das Amt als Präsidentin übernommen. Ich 

wünsche Karin und Matthias Gottes Segen und Führung für ihren 

weiteren spannenden Weg als «flexible Einsatzkrä� e Gottes».

Nach erfolgreichem Abschluss einer Weiterbildung wird auch Fränzi 

Zaugg Mercy Air per Ende Jahr verlassen und sich neu orientieren. 

Ich danke Fränzi ganz herzlich für ihr jahrelanges, treues, 

ehrenamtliches Engagement für die Spendenadministration und 

wünsche ihr viel Freude in ihrem neuen Tätigkeitsfeld.

Friederike Wegenstein

Präsidentin des Sti� ungsrats

Mercy Air Switzerland
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Unterstützung für grossherzige Grossmutter

Viele Waisenkinder und Jugendliche wohnen bei der grossherzigen, 
betagten „Gogo Nde“. Sie leidet unter starken Hü� schmerzen 
und muss deshalb o�  liegen. Das „Pasture Valley“-Team in 
Eswatini unterstützte sie, indem es im März 2025 Medikamente, 
Hygieneartikel und Nahrungsmittel per Helikopter zu ihr brachte. 
Eine Pflegefachfrau, die mitflog, leistete wertvolle Hilfe und das 
Team gestaltete einen Nachmittag voller Leben und Freude mit 
Liedern und biblischen Botscha� en für die jungen Leute.

Kleine Patientin in Mosambik

Die Menschen im Sambesidelta kochen auf 
o� enen Feuerstellen. Heisses Wasser wird so 

zu einer grossen Verbrennungsgefahr, speziell 
für Kinder. Für ein kleines Mädchen, das 

sich schwere Verbrennungen zuzog, kam im 
Mai 2025 genau rechtzeitig die dringend 

notwendige Hilfe: Ein medizinisches Team, 
das per Helikopter auf einem regulären 

Einsatz in seinem Dorf abgesetzt wurde, 
organisierte den Rettungsflug ins Spital.

Bewässerung mit Tretpumpen
in Mosambik

Im trüben Sambesi-Fluss Wasser zu holen und zu den Feldern 
zu schleppen, ist Schwerarbeit. Zudem droht ständig die Gefahr, von 
riesigen Krokodilen angegri� en zu werden. Per Helikopter transportierte, 
einfache Tretpumpen sind eine enorme Erleichterung, besonders bei 
Temperaturen zwischen 30 und 40 Grad. Sie bieten die Lösung zur 
Bewässerung der frisch bepflanzten Felder.



Wie weiter ohne dasGründerehepaar Reuter?
Mit dem Abschied von Matthias und Karin Reuter stellt sich die 
Frage nach dem «Wie weiter» bei Mercy Air. Obwohl wir o� en sind 
für eine Ergänzung, auch durch einen weiteren Helikopterpiloten, 
wurde rasch klar, dass wir kurzfristig keine unmittelbare Nachfolge 
für beide � nden. Stattdessen teilen wir die vielfältigen Aufgaben 
von Reuters innerhalb der bestehenden Crew auf.Auf meinen Besuchsreisen im Oktober und November konnte ich 

erleben, dass wir sehr gut quali� zierte, erfahrene und motivierte 
Mitarbeitende haben, die bereit sind, neue Aufgaben zu übernehmen, 
dazuzulernen und daran zu wachsen. 
Als Team werden wir zuversichtlich die Verantwortlichkeiten teilen und 
Mercy Air Switzerland guten Mutes – und im Vertrauen auf Gottes Hilfe – 
in die Zukun�  führen.

Sämi Kern
CEO Mercy Air Switzerland
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EIN Spannender Schultag

Kinder der Marongwana Primary School 
dur� en im September die Mercy Air Basis 

in White River, Südafrika, besuchen. 
Fasziniert liessen sie sich vom Mercy Air-

Mechanikerlehrling Paballo Bopape den Heli 
erklären. Wer weiss, vielleicht wird hier der 

Samen für kün� ige Helfer gesät…

Rechtzeitig zur Behandlung

Nach der guten Einführung durch Joel Bärtschi
(siehe Flugpost Herbst 2025) konnte Säm Lips im 
Juli den ersten eigenen Einsatz in Mosambik fliegen. 
Ein kleiner Junge war in einem sehr schlechten 
Gesundheitszustand. Dank dem Flug ins Spital 
von Marromeu wurde seine Malariaerkrankung 
rechtzeig diagnostiziert und behandelt. Nach 
kurzer Zeit konnte er,  wieder «mit Leben im 
Gesicht», in sein Dorf zurückkehren. 

Hilfe nach Schicksalsschlag in den Bergen von Eswatini

Diese Mutter mit ihren zwei Knaben wurde im April 2025 von schweren 
Schicksalsschlägen getro� en: Ihre Tochter starb an einer Wurmerkrankung 

und ihre Hütte brannte nieder. Ein Waisenheim im Süden von Eswatini leistete 
praktische Nächstenliebe und spendete 25kg Maismehl, 10kg Reis, getrocknete 
Bohnen, Speiseöl, frische Früchte und Spinatsetzlinge. Matthias Reuter flog das 

alles zur betro� enen Familie in die Berge.



EIN JAHR, AUF DAS WIR DANKBAR ZURÜCKBLICKEN

Mercy Air Switzerland leistet als Himmelsbrücke zu Menschen in Not Helikoptertransporte 
meist um die Themen Medizinische Versorgung/Rettung, Schulung/Ausbildung, nachhaltige 
Landwirtscha� , Gemeindebau und ganzheitliche Lebenshilfe sowie Katastrophenhilfe im 
südlichen Afrika. In dieser Flugpost nehmen wir Sie mit zu einigen Menschen in abgelegenen 
Orten, die solche Hilfe im Jahr 2025 dankbar erlebten.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser der Flugpost danken wir für Ihre treue Hilfe und 
Unterstützung, die es uns ermöglicht, diese wertvolle Arbeit zu tun, damit Hilfe dort 
ankommt, wo Not ist.

Seien Sie gesegnet in der bevorstehenden Advents- und Weihnachtszeit! Wir freuen uns, 
wenn wir auch im kommenden Jahr auf Ihr unverzichtbares Mittragen zählen dürfen.

SO KÖNNEN SIE UNS UNTERSTÜTZEN:

SPENDEN
Ihr � nanzieller Beitrag 
über TWINT oder per 
Zahlung über Ihre Bank.

GEBET
Beten Sie für unsere 
Einsätze, die Piloten und 
Menschen vor Ort.

TEILEN
Erzählen Sie anderen von 
der Arbeit die Mercy Air 
leistet.

Sti� ung Mercy Air Switzerland
Kronenstrasse 11
CH-8735 St. Gallenkappel

T +41 55 640 33 00
mercyair.ch
info@mercyair.ch

Spendenkonto Schweiz
82-555500-6
IBAN: CH17 0900 0000 8255 5500 6

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG

Für die Neubesetzung unserer Spendenadministration 
suchen wir eine vertrauenswürdige Person mit guten 
PC-Kenntnissen, die Freude an sorgfältiger Arbeit hat 
und diese ehrenamtliche Aufgabe übernehmen möchte.

Der zeitliche Aufwand liegt im Durchschnitt bei 1–2 
Stunden pro Woche, der Arbeitsort ist frei wählbar (z.B. 
von zu Hause).

Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich gerne an:
Thomas Sardi, Leiter Zentrale Dienste
info@mercyair.ch
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Nur in der Schweiz möglich.


